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Editorial

Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser,

Dieses Heft erscheint in der Mitte des doppelten 
Jubeljahrs, das uns der Zufall mit 2014 beschert 
hat: der ring für gruppenimprovisation wird 50 
Jahre und das exploratorium berlin 10 Jahre 
alt. Gefeiert wird der ring ebenso durch eine 
Veranstaltungsbroschüre, die die Vielfalt der 
Angebote aktiver Mitglieder zeigt, wie in 
einer Podiumsdiskussion beim 10jährigen 
Jubiläum des exploratorium im Mai, dessen 
Veranstaltungstitel exploring improvisation 
auf listige Weise zu verbinden weiß, was 
uns zusammenhält: das Suchende und das 

Gemeinsame, das Explorieren und das Sein im ring. Das exploratorium berlin ist – wie 
Matthias Schwabe sagt – eine Fortsetzung des rings mit anderen Mitteln: eine Art kulturelles 
Labor. Hier werden Veranstaltungs-, Workshop-, Didaktik- und Partizipationsmodelle 
präsentiert, ausprobiert, dokumentiert und reflektiert, hier stehen professionelle Musiker 
und musikalische Amateure auf der Bühne – manchmal sogar gemeinsam – hier ist in der 
Bibliothek eine kleine Spezialsammlung von Literatur über Improvisation einsehbar. Auch 
das Heftthema reiht sich da ein: War es nicht in den sechziger Jahren, als die Improvisation 
durchaus skandalträchtig nicht nur ästhetische, sondern auch politische Relevanz forderte? 
Wo das Leben im Kollektiv dem Spielen im Kollektiv ähneln sollte, so wie auch 50 Jahre 
später Beteiligungs- und Entscheidungsformen politischer Parteien durchaus mal mit der 
musikalischen Gruppenimprovisation in Zusammenhang gebracht werden. Dass dieses 
Verhältnis von Improvisation zu Kultur und Politik aber vielschichtiger zu sehen ist, wollen 
die Beiträge dieses Heftes andeuten. Einzelne Positionen, von der utopischen bis zur 
kritischen, von der philosophischen bis zur soziologischen, sind hier nebeneinander gestellt, 
und auch wenn unserer Redaktion die Begeisterung und das Engagement für Improvisation 
ja durchaus anzumerken sein soll, haben wir dieses Heft nicht zu einer uniformen Aussage 
zusammengestellt. 

Improvisation 1964 war ein Samenkorn, Improvisation 2014 ist vielfältiger, praktisch 
differenzierter, theoretisch ausgehandelter und in der Kultur ein kleiner, aber feiner Faktor. 
Berichte, Forschungen, Grußworte und Zeitzeugen sind u.a. auch dafür der Beleg und in 
diesem Sinne wünschen wir unser Heft gelesen...

Im Namen des Redaktionsteams

Dr. Reinhard Gagel 




